
Berlin, den 27.2.21

Pressemitteilung der Umweltgewerkschaft zu den Warnstreiks der IGM: 

Die Umweltgewerkschaft  erklärt  ihre volle Solidarität  mit  den Warnstreiks an allen VW
Standorten ab dem 1.3.2021. Ab dem 1.3. stehen 3,8 Millionen Beschäftigte im Tarifkampf,
davon 100.000 bei Volkswagen. Eure Forderung nach 4% mehr Lohn, 1400 garantierten
Ausbildungsplätzen im Konzern und 2 weiteren freien Tagen unterstützen wir gerade in
Zeiten,  in  denen  massiv  Löhne  gekürzt  und  Stellen  und  Ausbildungsplätze  abgebaut
werden. Wer da Nullrunden fordert von den Arbeitgeberverbänden, macht sich selber die
Taschen voll. Das  sind auch die Hauptverursacher der drohenden Umweltkatastrophe.
Deswegen  gehören  auch  Umweltforderungen  in  die  Tarifrunde  wie  die  einer
umweltgerechten  Produktionsweise  oder  Ausbau  des  ÖPNV  und  auch  wirksame
Coronaschutzmaßnahmen in den Betrieben – auf Kosten der Profite!

Wir unterstützen voll euren Slogan:  Abstand – Maske – Arbeitskampf! 

Es  ist  super,  dass  bundesweit  Gewerkschafter*innen  auf  die  Straße  gehen  und
coronagerecht  Warnstreiks  durchführen.  Wir  fördern  jede  gemeinsame  Aktivität  der
Kolleg*innen  und  das  Ausspielen  der  gesamten  gewerkschaftlichen  Kraft.  Faule
Kompromisse lehnen wir ab.

Mirjam  Gärtner,  Vertrauensfrau  der  IGM   bei  VW  in  Wolfsburg  und  Mitglied  des
Bundesvorstands: „Die Frage der Umstellung auf die E- Mobilität  ist  ein richtig heißes
Eisen  in  den  Belegschaften,  da  die  Unternehmer  den  Jobabbau  teils  mit  dem
Umweltschutz begründen. Die AFD hat die Umweltschützer gar als neuen Lieblingsfeind
ausgemacht,  die  angeblich  die  deutsche  Wirtschaft  kaputt  machen.  Das  sind  üble
Spaltungsversuche  –  Radikaler  Umweltschutz  würde  Millionen  Arbeitsplätze  in
Deutschland  schaffen.  Der  Jobabbau  findet  aufgrund  des  Profitprinzips  und  des
Konkurrenzkampfes in der Autoindustrie statt. Wir dagegen fordern Arbeitszeitverkürzung
und  umweltgerechte  Ersatzarbeitsplätze  auf  Kosten  des  Profits  –  als  einziger
Umweltverband  in  Deutschland.   Wer  diesen  Weg  richtig  findet,  sollte  sofort  Mitglied
werden. Die Diskussion um die E -  Mobilität  wollen wir  auch mit  unserem neuen UG-
Internet-Forum zur E-Mobilität fördern, das ab April zur Verfügung steht. “

Wir  rufen  alle  Umweltkämpfer*innen  auf,  sich  mit  den  kämpfenden  Kolleg*innen  zu
solidarisieren. Wir wollen auch mit starken Arbeiterdelegationen bei den Aktivitäten von
Fridays- for- Future am 19.3. auftreten. Nicht spalten – zusammenhalten. Wir brauchen
beides: Arbeitsplätze und Umweltschutz – für uns und unsere Kinder. 


